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Kriedrich Schacher von Mâ.
„Hirtenknabe, kannst du was
Mir aus deines Dorfs Geschichten,

Aus der alten Zeit berichten,

Sitze her, und thue das!"

„Ja, o Wand'rer, weiß etwas

Von dem Schacher, unserm Alten,
Der hier weiland hausgehalten
Und getrieben manchen Spaß.

Denn der hatte eig'ne Weis',
Stieg hinan die Bergeshalde,

Holt' im Arm die Tann' vom Walde
Und es macht' ihm gar nicht heiß.

Kamen einst von Chur heran

Krieger, um im Dorf zu plündern,
Glaubten, Niemand werd' sie hindern,
Und dann sei es bald gethan.

Weil vom Heer des Baldiron,
Waren Meister sie der Sache,

Hatten unter manchem Dache

Handlich aufgeräumet schon.

Giengen neun zu Schacher auch,

Doch, dem wollt' es nicht behagen,

Hat sie all' im Nu erschlagen,

Und gesagt: „Ich lehr' euch Brauch!"

Dieses kurz so ein Bericht,
Aus der Dorfes alten Tagen;
Könnte dir noch Manches sagen,

Doch ansetzt mir Zeit gebricht."

„Brav so, Knabe, das ist recht!
Seiner Väter Thaten kennen,

Und sie froh dem Wand'rer nennen,
Soll das spätere Geschlecht."
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